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Chancengleichheit

Die Frage
des Jahres 2020

«Warum will man die Frauen ver-
fassungsrechtlich dazu verdonnern, 
sich mit einem Thema auseinander-
setzen zu müssen, welches ihnen 
nicht behagt?» – Gunilla Kranz.
Was soll man darauf antworten? 
Vielleicht, dass der Landtag keine 
Wellnessoase ist? Vielleicht, dass 
die Förderung von Chancengleich-
heit auf Verfassungsebene nicht nur 
Frauen angeht? Vielleicht aber auch 
eine Gegenfrage: Warum «behagt» 
ein Thema nicht, das alle unmittel-
bar betrifft?
Haben Sie einmal eruiert, warum 
Sie diesen Platz im Landtag haben? 
Könnte es sein, dass die Stimmen 
der Freien Liste Sie in den Landtag 
katapultierten? Ich glaube, dass sich 
das leicht nachvollziehen lässt. Es 
ist diese so lästige Solidarität, die 
insbesondere bei der Freien Liste 
Frauen wählen lässt, egal, welcher 
Partei. Ich bedaure natürlich, dass 
Sie da mit Themen konfrontiert 
werden, die Ihnen nicht so beha-
gen.

Karin Jenny,
Untere Rüttigasse 5, Vaduz

Dorfzentrumserweiterung

Walser-Heimatmu-
seum in Triesenberg
Unter dem Titel «Wir gschtaaltan 
üns Dorfzentrum» und dem Unterti-
tel «Midmacha! Midreda! Midgsch-
taalta!» läuft zur Zeit auf dem Trie-
senberger Gemeinde-TV-Kanal ein 
Film, der die Diskussionen um die 
angeblich notwendige und wichtige 
Dorfzentrumserweiterung zum In-
halt hat. Hier das wörtliche Zitat 
der im Film gemachten Aussage von 
Leander Schädler, dem heutigen 
Leiter des Walser-Heimatmuseums: 
«Wir haben ein schönes Walsermu-
seum und wir können unseren Vor-
gängern ein Kränzchen winden. Ein 
Neubau würde aber viele Chancen 
bringen. Wir hätten ein behinder-
tengerechtes Museum und in Sa-
chen Sicherheit und Brandschutz 
würde es den heutigen Anforderun-
gen entsprechen. Man hätte einen 
schönen Multivisionsraum mit den 
modernen technischen Einrichtun-
gen und vor allem hätte man auch 
einen schönen Raum, um interes-
sante Sonderausstellungen zu zei-
gen.»
Dazu nur soviel: Das alles und noch 
mehr haben wir bereits im beste-
henden, grossartigen Walser-Hei-
matmuseum. Dieses Museums-Juwel 
zerstören und für einen Festplatz 

im Dorfzentrum dem Erdboden 
gleich machen, danach ein neues 
Walser-Heimatmuseum aufstellen, 
kostet nicht nur 3 bis 4 Millionen, 
es wäre sowohl ökologisch als auch 
ökonomisch ein Schildbürgerstreich 
sondergleichen.

Klaus Schädler
Hagstrasse 12, Triesenberg

Doppelte Staatsbürgerschaft

Doppelte Rechte – 
und Pfl ichten?
Vorteile zweier Staatsbürgerschaf-
ten preist und nutzt man gern. Von 
Pflichten spricht man kaum. Liech-
tenstein-Schweizer sollten eigent-
lich bereit sein, in der Schweiz den 
Militärdienst und in Liechtenstein 
den (künftigen) Zivildienst zu leis-
ten.

Peter Geiger,
Im obera Gamander 18, Schaan

Postulat der FL

Naherholungsgebiet 
Malbun/Steg – 
Die Zukunft als 
Black Box

Zu wenig Schnee und bald hoher In-
vestitionsbedarf: Das Postulat der 
Freien Liste zur Weiterentwicklung 
des Naherholungsgebiets Malbun/
Steg spaltete diese Woche den Land-
tag. Während die FBP das Postulat 
einstimmig unterstützte, hielt der 
VU-Block geschlossen dagegen. Die 
Freie Liste wollte die Verantwor-
tung für die Zukunft Malbuns und 
Stegs auf Landesebene heben – und 
mit allen Anspruchsgruppen und 
der liechtensteinischen Öffentlich-
keit diskutieren sowie im Bedarfs-
fall Gutachter beauftragen. Die Re-
gierung will sich den unbequemen 
Schuh aber nicht anziehen mit der 
Begründung, Malbun/Steg gehöre 
zum Gemeindegebiet Triesenberg 
und der Triesenberger Gemeinderat 
hätte somit hier das Sagen. Die Re-
gierung nimmt lieber eine Abkür-
zung, will das sich ankündigende 
Finanzloch der Bergbahnen AG im 
Vorfeld – d. h. noch in dieser Legis-
laturperiode – stopfen, trennt dafür 
aber bewusst die Zukunft der Berg-
bahnen von der Zukunft des Naher-
holungsgebiets. Während nämlich 
das Land als grösster Aktionär der 
Infrastruktur Bergbahnen AG mitre-
det bzw. mitfinanziert, will es die 
inhaltliche Planung der Gemeinde 
überlassen. 
In den Augen der Freien Liste 
schleicht sie sich leichtfertig aus der 
Verantwortung. Das knappe Nein (13 

Nein-, 12 Ja-Stimmen) zur Forderung 
der FL ist eine vertane Chance. Na-
türlich möchte die Regierung keine 
neuen Studien von externen Exper-
ten, wenn es die bereits gibt. Allein 
über den Inhalt der Studien und 
Gutachten verliert die Regierung 
kaum Worte und behält sie in der 
Schublade. Würden sie womöglich 
den Handlungsbedarf unterstrei-
chen? Die Regierung weist darauf 
hin, dass die beteiligten privaten Or-
ganisationen und die Gemeinde be-
reits einen privaten gemeinsamen 
Strategieprozess hinter sich hätten. 
Die daraus entstandene Malbun-Ver-
sion liest sich etwa so: Eine alpine 
Spielwiese für alle Jahreszeiten mit 
persönlichem Service und kurzen 
Wegen. Solche allgemeinen und dif-
fusen Aussagen wecken wenig Ver-
trauen, auch wenn das schweizeri-
sche Institut für Schnee- und Lawi-
nenforschung letzten Sommer unse-
rem Malbun Schneesicherheit bis ins 
Jahr 2050 in Aussicht stellt.
Fakt ist, nur Eingeweihte wissen 
heute schon, wohin sich die Zu-
kunft von Malbun und Steg tatsäch-
lich bewegen soll. Aber was wissen 
die denn tatsächlich? Die Freie Liste 
fordert hier Transparenz und Ein-
f lussnahme durch die Regierung. 
Nur sie hätte hier effizient eine öf-
fentliche und offene Debatte auf 
Landesebene initiieren und leiten 
und so die Zukunft des Naherho-
lungsgebietes Malbun/Steg finanzi-
ell, wirtschaftlich und ökologisch in 
nachhaltige Bahnen lenken können. 
Die Blockbildung im Landtag liess 
das nicht zu. Die Regierung wird 
dem Landtag nun bald einen Fi-
nanzbeschluss vorlegen. Nur für 
welches Konzept und für welche 
Massnahmen? Die Haltung der VU 
könnte sich am Ende als Bumerang 
erweisen. 

Landtagsfraktion der Freien Liste

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich 
vor, Zuschriften nicht zu publizie-
ren und kann darüber keine Korres-
pondenz führen. Wir bitten darum, 
uns die Leserbriefe – inklusive der 
vollen Anschrift des Unterzeichners 
– bis spätestens 16 Uhr zukommen 
zu lassen. Für die Rubrik «Forum» 
gilt, die 3000-Zeichen-Marke nicht 
zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERMEINUNGEN / FORUMSBEITRAG

FBP Schaan und Planken
13. FBP-Seniorentreff
Wann
Dienstag, 17. März, 
17.30 Uhr: Skino-Führung
18.30 Uhr: Vortrag)

Wo
Skino und Domus in Schaan

Was
Nach einer Führung durchs 
Skino in Schaan mit Markus 
Wille wird Ortsplaner Ralf 
Jehle im Domus in einem Vor-
trag Impulse für einen Gedan-
kenaustausch über das Schaa-
ner Ortsbild geben. Die FBP-
Ortsgruppen Schaan und 
Planken freuen sich auf einen 
interessanten Abend, der bei 
einem Imbiss und anregenden 
Gesprächen ausklingen soll.

FBP Mauren-Schaanwald
Pro und Kontra doppelte 
Staatsbürgerschaft

Wann
Dienstag, 24. März, 19 Uhr

Wo
Zuschg, Schaanwald

Was
Informationsveranstaltung 
zum Thema «Doppelte Staats-
bürgerschaft». Alexander Bat-
liner wird die Vorlage vorstel-
len. Als Referenten sind Dr. 
Martina Sochin-D’Elia (Pro) 
und Dr. Ralph Wanger (Kon-
tra) geladen – mit anschlies-
sender Podiumsdiskussion 
und Apéro. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

FBP Ruggell
Jahresversammlung

Wann
Montag, 27. April, 18.30 Uhr

Wo
Landgasthof Rössle

Was
Jahresversammlung der 
Ortsgruppe Ruggell

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li
Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

FBP-TERMINE

Frauenverein Vaduz
Vereinsversammlung 
am 15. März abgesagt
VADUZ Wir bedauern sehr, dass wir 
unsere für Sonntag, den 15. März, 
geplante Vereinsversammlung auf-
grund der Ausbreitung des Corona-
virus absagen müssen. Es gibt kein 
Verschiebedatum.

Frauenverein Vaduz

Erwachsenenbildung
Einführung in
den Textildruck
SCHAAN Die Teilnehmenden können 
eigene Ideen und Vorlagen auf Texti-
lien (z. B. T-Shirts) drucken. Dabei 
lernen sie die Grundlagen des Sieb-
drucks auf Textilien. Nach Abschluss 
des Kurses kann das Siebdruckate-
lier weiter frei benutzt werden (Mitt-
wochabend betreut). Der Kurs 2B16 
unter der Leitung von Jacques Le-
coultre findet am Samstag, den 28. 
März, und am Samstag, den 4. April, 
jeweils von 10 bis 16 Uhr im Gemein-
schaftszentrum Resch, Schaan, 
statt. Anmeldung/Auskunft: Stein 
Egerta (Telefon: 232 48 22; E-Mail-
Adresse: info@stein egerta.li).  (pr)

ANZEIGE

Biografi sches im 
Comic-Format
Buchtipps Zwei Graphic 
Novels empfiehlt Gyula Zsu-
gan Gedeon Hidber (gzgh) 
von der Landesbibliothek.
«Pirouetten», Tillie Walden. Inhalt:

Autobiografischer 
Comicroman einer 
angehenden Eis-
kunstläuferin, die 
ihre Liebe zu Frau-
en entdeckt. Und 
sie entdeckt auch, 
dass diese Sportart 
mit einer bestimm-

ten Lebenseinstellung verbunden 
wird, «ohne Wenn und Aber». Dage-
gen lehnt sie sich aber auf und ver-
sucht, ihren eigenen Weg zu finden, 
der sie schliesslich zu Kunst führt. 
Die lila-gelben Zeichnungen machen 
diese Reise in die Kindheit der Au-
torin traumhaft. Man wünscht sich, 
dass auch die eigenen Erinnerun-
gen auf die früheren Zeiten so 
schön gezeichnet würden. Standort: 
Graphic novels/
Walden. (gzgh)

«Hawking», Ottaviani und Myrick.
Inhalt: Genau 300 Jah-
re nach Galileos Tod 
kam Stephen 
Hawking zur Welt. 
Sein Name ist auch 
ein Begriff für Nicht-
Physiker. Sein Leben 
wurde mehrmals ver-

filmt. Nun gibt es auch einen farbi-
gen Comic dazu. Es ist eine gute Al-
ternative zu seiner Autobiografie 
(«Meine kurze Geschichte»), die die 
Landesbibliothek ebenfalls im Be-
stand hat. Standort: Graphic novels/
Ottaviani. (gzgh)

Weihnachtsstern-Aktion 2019 Hauptpreise an die Gewinner übergeben
VADUZ An der diesjährigen grossen Verlosung der Weihnachtssternaktion wurden über 1000 Gewinner und Gewinnerinnen gezogen. Ganz besonders freuen durf-
ten sich Gregor Hermann aus Vaduz, Kathrin Tschütscher aus Schaan und Simone Gerig aus Vaduz. Ihnen wurden vom Präsidenten des Liechtensteinischen Handels-
gewerbes, Sven Simonis, am Freitag in Vaduz persönlich die Hauptpreise übergeben. Die Mitglieder der Weihnachtssternaktion gratulieren recht herzlich und wün-
schen viel Spass beim Einkaufen im «einkaufl and liechtenstein». Das Foto zeigt (von links) Gregor Hermann (1. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 1000 Franken), 
Simone Gerig (3. Preis, Einkaufsgutschein im Wert von 500 Franken), Sven Simonis, Kathrin Tschütscher (2. Preis, Einkaufsgutschein im Wert von 750 Franken) und 
Peter Thöny, Vizepräsident der Sektion Handel. (Text: eps; Foto: ZVG)

Aus der Region

Ast fällt auf Leitung: 
Stromunterbruch
MAIENFELD/FLÄSCH Ein auf eine 
Stromleitung gefallener Ast hat am 
Freitag in Maienfeld und Fläsch zu 
einem Unterbruch geführt. 1400 
Kunden des Energiekonzerns Re-
power waren betroffen. In Maien-
feld blieb die Energieversorgung 
kurz nach 13 Uhr für eine Stunde 
aus. In Fläsch musste die Kund-
schaft zwei Stunden ohne Elektrizi-
tät auskommen, wie Repower mit-
teilte.  (sda)


